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Während ich diese Zeilen schreibe bin ich gemeinsam mit unseren Geschwistern von Kwajok 

(Südsudan) mitten in den Vorbereitungen für einen Kurs für Ehepaare. Wenn sie diese Zeilen lesen, 

bin ich vielleicht schon gelandet. Vom 5. bis 27. Oktober werde ich gemeinsam mit den Menschen 

dort das Leben teilen.  

Ein schwieriger Start 

Die letzten Wochen gab es in der Region heftige 

anhaltende Regenschauer. Ganze Dörfer wurden 

überflutet, Menschen haben ihre Häuser und ihre Ernte 

verloren und Straßen sind nicht mehr passierbar. Viele 

sind mit persönlichem Leid konfrontiert. In dieser 

Situation werden wir versuchen, den Kurs vor Ort fertig 

zu stellen und die Mitarbeiter zu schulen. 

 

Unser gemeinsames Ziel 

Hass und Gewalt lernen Kinder häufig in 

ihren Familien. Feindbilder und 

unverarbeitetes Leid prägen die nächste 

Generation und erhöht die 

Gewaltbereitschaft. Diese Auswirkungen 

erleben wir im Südsudan. Unser Ziel ist es, 

dass Ehepaare durch den Kurs Heilung von 

seelischen Wunden und Verletzungen 

erleben und so eine Spirale des Hass-

weiter-gebens durchbrochen wird. Gerne 

würde ich gemeinsam mit den Kurstrainern 

auch eine Struktur finden, um in 

regelmäßigen Abständen gemeinsam zu 

reflektieren, welche Auswirkungen des 

Kurses an Einzelnen und in der Gesellschaft erkennbar werden, ob wir damit in einer guten Richtung 

unterwegs sind, bzw. was überarbeitet oder ergänzt werden sollte. 

 

Dankbar sind wir, wenn ihr mit betet, 

 für die Flutopfer in der Region um Kwajok; 

 für Bewahrung während der Reise; 

 Unser Gebet ist es, dass durch den Kurs Heilung und Vergebung geschieht, damit Hass und 

Verletzungen nicht an die nächste Generation weitergegeben werden und Familien befähigt 

werden, zum Frieden in ihrer Region beizutragen.  

Gemeinsam verbunden,  

Ihr/Euer Matthias Scheitacker 
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